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Herzlich willkommen im
ehemaligen Freien Reichsdorf Gochsheim.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Liebe Gäste und Neubürger,

ein herzliches Willkommen zum Streifzug durch unsere Gemeinde.

Mit der Neuausgabe dieser Informationsbroschüre möchten wir dazu beitragen, dass Sie sich in
der Gemeinde Gochsheim leichter zurechtfinden und wohl fühlen.

Diese Informationsquelle gibt Ihnen dazu einen Überblick über die gemeindlichen sowie die
sonstigen öffentlichen, sozialen und medizinischen Einrichtungen.

Das reichhaltige Freizeit- und Kulturangebot wird durch mehr als 40 Vereine und Verbände
vorbildlich mitgestaltet und bietet für jeden etwas. Hier können Sie sich an der örtlichen
Gemeinschaft beteiligen und Ihre Interessen einbringen.

Für Neubürger bietet das Vereinsgeschehen eine gute Möglichkeit, andere Menschen kennen zu
lernen, Kontakte zu knüpfen und sich so schnell und gut in Gochsheim einzuleben.

Für Fragen und Anregungen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwal-
tung und ich gerne zur Verfügung. Wir beraten Sie gerne.

Ein herzliches Dankeschön an unsere Gochsheimer Betriebe, durch deren Werbung diese Bro-
schüre finanziert werden konnte.

Ihr

Wolfgang Widmaier
1. Bürgermeister
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Das neue Verwaltungsgebäude
Seit mehr als 20 Jahren stand der Wunsch eines neuen Verwaltungs-
gebäudes in der Liste der notwendigen Baumaßnahmen der Gemein-
de ganz oben. Mit dem Grundsatzbeschluss in der Gemeinderatssit-
zung am 08.03.1994 ein neues Verwaltungsgebäude zu errichten,
sollte der Raumnot im historischen Rathaus abgeholfen werden.

Als Standort für den Neubau wurden die Grundstücke „Am Plan 4-6“
gewählt. Das Gebäude „Am Plan 6“, erbaut von Heinrich Träg
(1910), steht unter Denkmalschutz und sollte deshalb in die Bau-
maßnahme integriert werden. Die gesamte Grundstücksfläche beträgt
1.831 m2. Der Neubau hat eine Grundfläche von 482 m2 und einen
umbauten Raum von 4.560 m3.

Im März 1999 wurde mit den Abbrucharbeiten des Wohngebäudes
„Am Plan 4“ begonnen. Der Spatenstich am 17.06.1999 war der
Start für die Rohbauarbeiten. Diese Arbeiten konnten weitgehend
mit dem Richtfest am 16.12.1999 abgeschlossen werden. Der Bau-
fortschritt über das Jahr 2000 hinweg, ermöglichte im Januar 2001
den Umzug in das neue Gebäude.

Die Gesamtkosten für das Verwaltungsgebäude betrugen 6,7 Millio-
nen DM.

Sitzungssaal

Rathausfoyer
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Geschichte
Als eine fränkische Gründung um 500 tritt Gochsheim erstmals
durch die Erwähnung in einem Schenkungsbrief an das Kloster Fulda
etwa im Jahre 796 in das Licht der Geschichte. In den späteren Jahr-
hunderten waren die Abteien Theres und Ebrach, die Grafen von
Henneberg und viele andere Adelsherren hier begütert. 

Der Ort unterstand bis zum Ende des alten Deutschen Reiches, abge-
sehen von einigen Unterbrechungen im 14. und 17. Jahrhundert,
unmittelbar der Reichsgewalt und nannte sich ein „freies Reichs-
dorf“. Bis zum Jahre 1568 gehörten alle Einwohner zur Reichsvogtei
Schweinfurt, auch die Lehensleute der verschiedenen weltlichen und
geistlichen Grundherren. Größter Grundherr war im Mittelalter das
Kloster Ebrach geworden. 

Wesentliche Merkmale der Reichsfreiheit waren eine gewisse Eigen-
staatlichkeit, das Recht zur Ausübung der niederen Gerichtsbarkeit,
die Wahl von Pfarrer und Lehrer, die Jagdfreiheit auf Niederwild für
jedermann. Zur Ausrüstung des Reichsheeres war ein Beitrag zu lei-
sten. Eine erste diplomatische Spur des Freien Reichsdorfes Gochs-
heim ist 1234 aufgrund einer Klage des Bischofs Hermann von
Würzburg an König Konrad IV. zu finden, der als Stellvertreter seines
in Italien weilenden Vaters Kaiser Friedrich II. in Deutschland Hof
hielt. 

Durch fortgesetzte Streitigkeiten mit den Standesherren, vor allem
mit Bischöfen von Würzburg und der Freien Reichsstadt Schwein-
furt, hatte der Ort viel zu leiden. Der Bauernkrieg wütete in der Um-
gebung von Schweinfurt 1525. 

Zwei Gochsheimer Rädelsführer wurden gerichtet; auch mussten die
Gochsheimer beim Wiederaufbau des Schlosses Mainberg Frondien-
ste leisten. 1543 (nach Weber „Die Geschichte der fränkischen
Reichsdörfer Gochsheim und Sennfeld“) oder auch schon 1540
(lt. Angabe des hiesigen Pfarramtes) wurde die Reformation durch-
geführt. Schreckensjahre für die Gemeinde waren 1564 und 1584,
in denen erst 405 und dann 300 Menschen durch Seuchen umka-
men.

Am 16. April 1592 fand das spektakuläre Begräbnis des Herrn von
Erthal, Würzburger Amtmann zu Mainberg, in der Kirche zu Gochs-
heim statt, das unabsehbare Folgen haben sollte. 

Nahm doch Fürstbischof Julius den entschiedenen Widerstand der
Gochsheimer, den Herrn von Erthal durch den katholischen Pfarrer
von Hausen bestatten zu lassen, zum willkommenen Anlass, evtl.
durch Beseitigung der Reichsfreiheit die Durchführung der Gegenre-
formation – deren eifriger Verfechter er war – anzustreben. 

Die daraus entstehenden erbitterten Feindseligkeiten fanden schließ-
lich erst durch die Wirren  des 30-jährigen Krieges ein zwangsläufiges
Ende. Durch diesen unseligen Krieg (1618-1648), der unermessliches
Leid mit sich brachte, verlor Gochsheim im Jahre 1635 seine politi-
sche und kirchliche Freiheit, die erst 1649 wieder zurückgewonnen
werden konnte. 

Aus diesem Anlass wurde ein großes Friedensfest gefeiert. Noch heute
findet alljährlich im Rahmen der Kirchweih jeweils am 1. Sonntag im
September der historische „Plantanz“ zur Erinnerung an das wichtige
Ereignis statt. Im 7-jährigen Krieg (1757-1763) sowie in den Jahren
1796-1813 hatte das Dorf viel unter Truppendurchzügen auszuste-
hen, bei denen gemordet und gebrandschatzt wurde. Im Jahre 1802
erfolgte durch Reichsdeputationsbeschluss eine Besetzung durch bay-
erisches Militär. 

1810 wurde Gochsheim nochmals vorübergehend aufgrund eines
Pariser Staatsvertrages aus dem bayerischen Staatsverband entlassen.
Aber bereits 4 Jahre später, am 30. Juni 1814, gehörte es wieder zu
Bayern. Das bedeutete den endgültigen Verlust der Reichsfreiheit, der
durch Jahrhunderte zäh verteidigten politischen Selbständigkeit. 

Damit begann für den Ort eine glückliche Zeit, wurde er doch nun
endlich von oft recht drückenden Lasten befreit und tauschte den
Schutz eines Staatswesens ein, das ihm so viele Rechte auf dem Ge-
biete der Gemeindeverwaltung, der Kirche und Schulen beließ, dass
die Veränderung der politischen Verhältnisse kaum ins Gewicht fiel.



Geschichte
Der Bruderkrieg 1866 und der deutsch-franz. Krieg 1870/71 brach-
ten der Einwohnerschaft keine wesentlichen Verluste, während die
Kriege 1914/18 und besonders 1939/45 große Opfer an Gut und
Blut forderten. Bedingt durch die Nähe der Industriestadt Schwein-
furt fielen in den Jahren 1943 und 1944 (17.08.43, 24.02.44,
21.07.44) Spreng- und Brandbomben und verursachten erhebliche
Schäden. 

Bei Kriegsende erfolgte ein kurzer Artilleriebeschuss und am 13. Ap-
ril 1945 wurde Gochsheim von amerikanischen Truppen besetzt. In
den folgenden Jahrzehnten wurde durch Fleiß und Aufbauwillen ein
modernes Gemeinwesen geschaffen.

Unser Gemeindeteil Weyer
Am 1. Juli 1971 wurde die Nachbargemeinde Weyer (mit ca. 600 Ein-
wohnern) im Zuge der Verwaltungs- und Gebietsreform der Gemein-
de Gochsheim eingegliedert. In der Gemarkung Weyer breiteten sich
vor Regulierung des Mains und der Trockenlegung der Fluren etliche
fischreiche Seen und Weiher aus, die dem Dorf den Namen gaben. 

Dieser Umstand dürfte auch die Zisterziensermönche aus Ebrach
bewogen haben, sich in Weyer niederzulassen. Weyer wurde erstmals
1174 als Besitz des Klosters Ebrach erwähnt. 1205 waren bereits Ade-
lige auf der Burg Bergheide, die schon 1427 wieder zerstört wurde,
ansässig. Im Jahre 1254 überließ der Bischof von Würzburg dem Abt
von Ebrach Abgaben und Gerechtsame des Dorfes Weyer. 

Schon bald darauf entstand am Fuße der Bergheide, an einem Ne-
benarm des Mains, eine Klostermühle. Weyer entwickelte sich in der
Folgezeit zu einem Verwaltungszentrum für den Klostersitz in dieser
Gegend. Zur Zeit der Säkularisation (1803) wurde das Kloster Eb-
rach aufgelöst. 

Der gesamte Zehnt von Weyer fiel an den Fürsten von Thurn und
Taxis als Ersatz für das verstaatlichte Postunternehmen. Früher über-
wiegend von der Landwirtschaft geprägt, brachte auch für diesen Ort
die Industrialisierung und Technisierung des 19. und 20. Jahrhun-
derts die entscheidende Entwicklung. Die Mehrzahl der Einwohner
arbeitet in der Industrie, den Geschäften und Behörden der 7 km
entfernten Stadt Schweinfurt.Ortsmitte Weyer 
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Telefon (0 97 21) 9 99 88 • Fax (0 97 21) 6 16 19
Am Kirchlein • 97469 Gochsheim

- Containerdienst

- Abbrucharbeiten

- Entsorgung/Verwertung

- Transporte/Erdarbeiten

- Sand, Kies, Schotter

HEIZUNG • INSTALLATION • BAU-SPENGLEREI

SOLARANLAGEN • KUNDENDIENST • WARTUNG

MÖNCHSGASSE 26
97469 GOCHSHEIM

TEL. (0 97 21) 6 21 68
FAX (0 97 21) 64 98 30

HANS-JÜRGEN SCHWARTLING
MEISTERFACHBETRIEB

Liebe Leser!
Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, alphabetisch
geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.

Branche Seite

Abbrucharbeiten 6
Allianz 19
Aloe Vera 34
Automobile U2
Bauelemente U3
Bauernladen Keller 12
Bauunternehmen 33
Bedachungen 16
Bestattungen 38
Bildhauerei 16
Blumengrosshandel 2
Containerdienst 6
Dachdeckerei 16
Dachfenster 16
Diakonie 34
Döner Kebab 21
EDEKA U3
Eiscafe 21
Fahrräder 12
Farben-Tapeten-Bodenbeläge 16
Fensterbau 16, U3
Finanzdienstleistung 19

Branche Seite

Finanzen 37
Fotostudio 12
Freizeit 12
Friseur 34
Fußpflege 34
Gemüsebau 12
Grabmale 16
Hallenbad 31
Haus- u. Grundstückservice 19
Heizungsbau 6
Heizung 2
Hofladen 12
Ingenieurbüro 19
Kälteklimatechnik 32
Kanalreinigung 32
Kernenergie U4
KfZ-Werkstatt U2
Kinderbedarf 25
Kosmetik 34
Krankenpflege 35
Lotterien 12
Maler-Verputzer-Farbengeschäft 16

Branche Seite

Orthopädie-Schuhtechnik 34
Pizzeria 21
Planungsbüro für Haustechnik 19
Rechtsanwalt 19
Reisebüro 2
Rohrreinigung 32
Schreinerei 16
Schuhmacherei 34
Second Hand 25
Solaranlagen 32
Sozialstation 34, 35
Sparkasse 37
Stadtwerke 19
Stahlbau 32
Thai China Restaurant 21
Tiefbau 32
Versicherung 19
VR-Bank 37
Wasseraufbereitung 32
Werbeagentur 12
Werbung 12

U = Umschlagseite
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Historische Gebäude in Gochsheim
Rathaus 1561; Fachwerkbau mit besonders schönem Ostgiebel, alte Inschriften auf Fenstersteinen,

Wappen an der Ostseite (verliehen 31. Mai 1568 von Kurfürst Friedrich von der Pfalz, Be-
schreibung: auf schwarzem Grund ein weißer Adler über roter Mauerzinne), im 1. Stock Holzbal-
kendecke

Barockbrunnen am Plan Brunnen mit Trog 1802, Säulen um 1700, Kuppeldach; stammt aus dem Hof des Anwesens
Schwebheimer Straße 6

St. Michaeliskirche der älteste Teil an der Nordseite der Gaden geht auf die Zeit um 1200, 
(evang.) der Erbauung des Bamberger Doms zurück, Chor und  Turm 1511, 

Erweiterung und Erneuerung 1583, Langhaus-Neubau 1872/73, Umbau 1968

Kirchgaden 13./14. Jahrhundert; 1979/80 große Renovierungsmaßnahmen, seit 1982 teilweise Ortsmuseum

Apostelhaus Renaissancebau von 1612, reliefgeschmückte Giebelseite mit kanzelförmigem Erker und originellen
(Mönchsgasse 19) Inschriften an den Hausecken, z. B. folgender Spruch:

„SCHWEIG LEID UND LACH
MIT GEDULD ÜBERWINDET
MAN ALLE SACH VERACHT

NICHT MICH UND DIE MEINEN
SIEH ZUVOR AN DICH UND
DIE DEINEN FRAG NICHT
WER ICH BIN WELCHER

TEUFEL WEIS WER DU BIST“

Bezeichnung Apostelhaus:
Auf dem Giebel befand sich früher eine Sandsteinfigur des Apostels Petrus mit Schlüssel
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Historische Gebäude in Gochsheim
Schwebheimer Tor das letzte von 4 Toren (Schweinfurter-, Schonunger-, Grett-

stadter und Schwebheimer Tor)
Die Dorfmauer ließ Gustav Adolf 1531 zur Befestigung der
Stadt Schweinfurt abtragen.

Schonunger Straße 18 zweigeschossiger Renaissancebau mit Volutengiebel aus der
Zeit 1601/1615

Historisches Rathaus, im Hintergrund
die evang. Kirche St. Michael, vorne links
der Barockbrunnen am Plan

in Weyer

ehemaliges Pfarrhaus 1704-1714 unter Abt Paulus Baumann von Ebrach als Amts-
gebäude errichtet. 
Die Deckengemälde im ehemaligen Prälatensaal erinnern an
die längst verfallene Burg Bergheide, die sich auf einem
Hügel nordwestlich von Weyer erhob.

St. Bonifatiuskirche Turm um 1500; Langhaus 1730/31, Erweiterung 1964

Brunnenhäuschen vertieftes Bassin mit einem von zehn Säulen getragenen in
der Ortsmitte Walmdach, 1840

Bildstöcke südl. Ortseingang, 1909 • Grettstadter Weg, 1797 • St 2277
nach Gochsheim, 1726 • Weg nach Gochsheim, 1736 • am
Friedhof, 1748 • im Friedhof, frühes 19. Jahrhdt. • Reichels-
höfer Straße bei Schule, 1623 • Reichelshöfer Straße Ende,
1856 • vor der Kirche, 1932 • Steinkreuz am Stänglein, Spät-
mittelalter

Rathaus und St. Michel

Kath. Kirche
St. Matthias

Kirche Weyer
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Reichsdorfmuseum
Das Reichsdorfmuseum in den Gochsheimer Kirchgaden

Einer der wenigen noch erhaltenen Kirchenburgen in Unterfranken
sind die Gochsheimer Kirchgaden. Die Kirchenburg aus dem 13./14.
Jahrhundert diente den Bürgern als Zufluchtsstätte und zum Aufbe-
wahren von Feldfrüchten. Die im Privatbesitz befindliche Kirchen-
burg verlor im Laufe der Zeit den Zweck ihrer ursprünglichen Nut-
zung und war so dem Verfall preisgegeben.

Die Gemeinde erwarb den größten Teil der Kirchgaden und konnte
so mit einem Kostenaufwand von ca. 600.000,- DM die Renovierung
durchführen.

Im Jahre 1980 wurden die renovierten Kirchgaden mit einem glanz-
vollen Festakt eingeweiht. Die Nutzung der Kirchgaden und deren
Erhaltung standen im Mittelpunkt, als am 27. April 1982 der Histo-
rische Förderkreis Gochsheim – Weyer gegründet wurde.

Mit Genehmigung der Gemeinde konnten die ersten Räume nach
fünfmonatiger Ausbauzeit am Erntedankfest 1982 der Öffentlichkeit
übergeben werden. Kontinuierlich wird der Ausbau von den Mitglie-
dern fortgesetzt. Heute können wir in 18 Räumen weiten Schichten
der Bevölkerung, vor allem der Jugend, einen Einblick in den Le-
bensbereich vergangener Jahre zeigen.

Die meisten Exponate, die Sie im Museum sehen können, spendeten
ortsansässige Bürger und Personen aus der näheren Umgebung. 

Mit vielen freiwilligen Arbeitsstunden der Mitglieder, der finanziellen
Unterstützung der Gemeinde Gochsheim, des Landesamtes für
Denkmalpflege, des Landkreises Schweinfurt, des Bezirkes Unterfran-
ken, der Landesstelle für nichtstaatliche Museen, der ortsansässigen
Sparkassen und Banken und vielen privaten Spendern aus der Ge- 
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Reichsdorfmuseum
meinde und der näheren Umgebung konnte dieses einzigartige Dorf-
museum geschaffen werden.

Seit dem 08. Mai 1999 ist nun nach mühevoller Arbeit des Förder-
kreises, unter der Leitung von Horst Schabel, ein weiterer Teil der
Gaden als Fahrradmuseum fertiggestellt worden. In sechs liebevoll
hergerichteten Räumen zeigen interessante Exponate des Radfahrver-
eins 1898 Gochsheim die rasante Entwicklung der Fahrradindustrie
von der Jahrhundertwende bis in die heutige Zeit auf.

Neben den großen Erfindern und Gründern des 19. Jahrhunderts
sehen Sie u. a. Lampen mit „echten Kerzen“ als Fahrradbeleuchtung,
den Rennfahrerhelm sowie das Rennrad von Günter Ziegler. Der
Unterfranke war Mitte der 50er Jahre einer der besten Rennfahrer
Deutschlands. Eine Setzerwerkstatt aus der ehemaligen Buchdrucke-
rei Denzer und eine Büttnerwerkstatt von Hans Heimrich ergänzen
das museale Angebot.

Geschichtlich interessante Gebäude lernen Sie bei einem Rundgang
durch den Ort kennen. 

Im Mönchsviertel steht das „Apostelhaus“, das seinen Namen von
einer Petrusfigur hat, die lange den Giebel krönte. Das „Schwebhei-
mer Tor“ ist das letzte von vier Haupttoren, die in den Mauerring
eingebaut waren, der den Ort umgab.

Führungen durch das Reichsdorfmuseum und den Ort sind jederzeit
möglich.

Die Öffnungszeiten erfahren Sie im Büro des Historischen Förder-
kreises in der Grettstadter Straße 1, wo sich auch Gruppen anmelden
können.

Telefon und Fax: (0 97 21) 63 03 23
Montag - Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
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Wappen Brief deren von Gochsheim

Wir Friedrich von gotts gnaden Pfaltzgraf bey Rhein des Heiligen
römischen Reiches Ertztruchses und Chürfürst Hertzog in Beyern,
bekenen und thun kund offenbahr mit diesem brief, das wir uff bitt-
lichs ansuchen und in betrachtung  die unterthänige gutwilligkeit, so
uns unsere liebe getreue Schulheis bauermeister ung gantze gemeinde
zu Gochsheim bishero erzeigt und für bas noch mehr thun können
und mögen, aus gnadigen gemühte und Churfürstl. macht, die wir
und unsere voreltern loblicher gedächnus von romischen Kysern und
Königen wohl hergebracht, auch mit guten rath und rechten wisen
gedachten unsern lieben getreuen Schultheis bauernmeister und gant-
ze gemeinde zu Gochsheim und deren nachkommen dies nachge-
schriebene wappen hinführo vuglich zu haben, zu führen und zu
gebrauchen, mit namen ein Schild, in dessen unterheil entsteth bis
zur helften ein röthlichte und oben mit drey angefügten quadraten
mit steinen und zinnen uf geführte mauer, darauf in obern schwart-
zen theil des Schildes erschwingt sich das vorder halb theile eines wei-
den zur linken hand stehenden Atlers mit uff gethanen flügeln und
rother ausgeschlagener zunge zum fluge gerichtet, alles nach aussage
und antzeige hirinen gemahlten Schilds und musters, gnädiglich ver-
liehen geben haben, verleihen geben und bestettigen auch ihnen und
ihren nachkommen, das aus obgemelter unser Churfürstl. macht
vollko-menheit, gnad und mildigkeit in und mit crafft dieses brieffs,
meinen setzen und wöllen, das sie und alle ihre nachkommen das
vorgeschrieben Wappen nun fürbas haben und dis in allen ehrlichen
Sachen, Feldlägern, Heerzügen in Sigeln und Botschafften haben
führen und gebrauchen mögen, Ihnmasen andere Wappens genos
dorff von recht oder gewohnheit gebrauchen und geniesen, von
meniglichen unverhindert, gebiethen darauf allen und jeglichen den
unseren mit diesen Brief ernstlich und vestiglich auch anderen, die 

um unseren willen thun und lasen wollen, gütlich bittend, das ihr die
vorgemelten unsere lieben getreuen von Gochsheim und ihre nach-
kommen an den vorberührten Wappen und dieser unser verleihung
und bestättigung nichts hindert oder irret, noch das zu thun gestat-
tet, sondern des geruiglichen gebrauchen und geniesen lasset, als lieb
euch den unsern seye unsere schwere ungnad zu vermeiden, wir wol-
len auch gegen den jenigen, so nicht verwand seind, in gunsten und
gnaden bedenken.

Urkund dies briefs mit unsern anhangenden Insigel besigelt, der
geben ist zu  Heydelberg den 21. May als man zehlt nach Christi
unseres lieben herrn und seligmachers geburt 1568 jahr.

Das Gochsheimer Wappen
Beschreibung: auf schwarzem Grund ein weißer Adler über roter
Mauerzinne

Auszug aus „Geschichte der fränkischen Reichsdörfer Gochsheim und Sennfeld“ von Friedrich Weber, 1913.
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n e u e
F O T O G R A F I E

Rückertstraße 31
D-97469 Gochsheim

MARION BRAUN

mobil: 0172 90 313 66
e-mail: braun-fotos@t-online.de

fon: 09721 60 55 33
fax: 09721 60 55 34

mit großer Auswahl an

Zubehör, Sonderangeboten

und Fahrrädern 2. Wahl

Gochsheim
Schweinfurter Straße 31
Telefon (0 97 21) 6 23 92
Telefax (0 97 21) 54 11 76

Schreibwaren, Zeitschriften
Filmentwicklung, Kopien

u.v.m.

0179 - 4606214

MIT HOFLADEN
Heimrich´s Hofladen
Hindenburgstr. 20
97469 Gochsheim

Telefon (09721) 63715
Telefax (09721) 474506

Unsere Produkte:

Öffnungszeiten:
Mi. 14.00 - 18.00

Do. 8.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00
Fr. 8.30 - 19.00 • Sa. 8.00 - 14.00

Gemüse aus eigenen Anbau • frisches Obst • Jung-
pflanzen aller Art • hausgemachte Nudeln • Eier aus
Bodenhaltung • fruchtige Aufstriche • hausgemach-
te Liköre, Essig, Öle • eingemachtes Obst und Gemü–
se • ausgefallene Geschenkideen

ÖFFNUNGSZEITEN: Di - Fr 16.00-19 Uhr, Do 9.00-12.30 Uhr

WERNER KELLER
Weyerer Straße 53 • 97469 Gochsheim

Telefon (0 97 21) 6 20 03
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Zahlen · Daten · Fakten
Postleitzahl 97469

Telefon - Vorwahl 0 97 21

Fläche Die Gemarkung umfasst nach dem Stand von 1991 
in Gochsheim 1492 ha, hiervon Wald 244 ha
in Weyer 678 ha, hiervon Wald 89 ha
insgesamt 2070 ha

Lage Die Gemeinde Gochsheim liegt ca. 4 km südöstlich der Kreisstadt Schweinfurt.
Nach der Landesplanung gehört das Gemeindegebiet zur Region Main-Rhön und ist als Kleinzen-
trum eingestuft

Höhe Gochsheim 237 m ü. NN, Weyer 243 m ü. NN; sanftwellige Oberflächengestalt

Bodenart Lehm, Ton, Sand, Muschelkalk

Klima Mittlere Jahrestemperatur liegt bei 8° C, hohe Sommertemperatur und lange 
Vegetationszeit, mittl. Niederschlagsmenge 650 mm, Hauptwindrichtung West-Südwest

Verkehrsanbindung Günstig; die Autobahn Würzburg – Fulda ist über die A 70 (Schweinfurt – Bamberg) mit direkter
Auf- und Abfahrt „Gochsheim“ zu erreichen, die Autobahn Würzburg – Nürnberg über die B 286
(Anschluß Schwebheim). Zwischenzeitlich ist auch die Westumgehung Gochsheim in Bau und wird
in diesem Jahr fertiggestellt. Der Gemeindeteil Weyer kann über die Anbindung „Schonungen“ zur
A 70 erreicht werden. Gochsheim liegt an der Bahnbus-Strecke Schweinfurt-Gerolzhofen-Kitzin-
gen. Für den Personennahverkehr nach Schweinfurt bestehen regelmäßige Busverbindungen durch
die städtischen Verkehrsbetriebe. Der Gemeindeteil Weyer wird durch eine Busverbindung eines
privaten Busunternehmens versorgt. Im westlichen Randbereich liegt der Sonderlandeplatz
Schweinfurt-Süd.

Einwohner (Stand 31.12.2002) 6.592

Arbeitsstätten und Beschäftigte Stand: 2000

Arbeitsstätten: 220

Beschäftigte: 2.300
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Erwerb · Wirtschaft · Soziales
Erwerbs-, Wirtschafts- und Sozialstruktur

Bis zum zweiten Weltkrieg war Gochsheim ein weithin bekannter
Gemüseanbauort. Die Haupterzeugnisse waren Zwiebeln, Gurken,
Knoblauch. „Grüne War“ wurde auf alle fränkischen Märkte ge-
bracht, ja sogar bis nach Fulda und nach Thüringen. 

Durch die allgemeine Entwicklung, vor allem durch die Flurbereini-
gung, ging die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe beträchtlich
zurück (im Jahr 1960 waren es noch 305, im Jahr 1974 nur noch
149). Zur Zeit befinden sich im Gemeindegebiet ca. 10 landwirt-
schaftliche Vollerwerbsbetriebe (davon die Mehrzahl in Weyer) und
ca. 30 sonstige Zuerwerbs-, Nebenerwerbs- und Gartenbaubetriebe
(überwiegend in Gochsheim). 

Die wirtschaftliche Struktur unseres Ortes ist geprägt durch Groß-
handels- und Einzelhandelsgeschäfte, durch Konserven- und Obst-
verwertungsbetriebe, durch Betriebe, die sowohl dem Baugewerbe als
auch der metall- und holzverarbeitenden Branche angehören, einer
Reihe sonstiger Handwerksbetriebe, Logistik- und Speditionsunter-
nehmen sowie Dienstleistungsbetriebe. 

Aufgrund der Veränderung in der Erwerbsstruktur nahmen die vor
allem auf die Land- und Forstwirtschaft bezogenen Gruppen „Selb-
ständige“ und „mithelfende Familienangehörige“ stark ab, während
die Gruppen der Beamten, Angestellten und Arbeiter erheblich
anstiegen. Zum jetzigen Zeitpunkt ist noch zu berücksichtigen, dass
seit 1969 das Industrie- und Gewerbegebiet „Nordwest“ besteht.

Ein weiteres Gewerbegebiet in Richtung Grettstadt („Atzmann“) mit
einer Größe von 17,5 ha wurde zwischenzeitlich erschlossen und voll-
ständig bebaut. Aufgrund der großen Nachfrage wurde eine Erweite-
rung des Industrie- und Gewerbegebiets „Nordwest“ als Industriege-
biet mit der Bezeichnung „Nordwest II“ vorgenommen. Die Erschlie-
ßung wurde 1993 abgeschlossen. Die Mehrzahl der Grundstücke ist
bebaut.

Inzwischen wurde auch das Gewerbegebiet „Atzmann“ mit der Be-
zeichnung „Atzmann II“ um 6,8 ha erweitert. Die Erschließung soll
baldmöglichst vorgenommen werden. Die Gesamtgewerbe- und In-
dustriegebietsfläche beträgt ca. 90 ha.

Im Zusammenhang mit der Entwicklung der Gewerbe- und Indu-
striegebiete und dem Bevölkerungswachstum, wurde in den letzten
Jahren das Wohnbaugebiet „Süd-Ost Teil I“ sowie „Kiesäcker II“ im
Gemeindeteil Weyer mit insgesamt 160 Bauplätzen ausgewiesen.
Nachdem die Bebauung zügig voran geht, wird 2001 mit der Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes „Süd-Ost Teil II“ begonnen.

Für die soziale Struktur ist mit kirchlichen und öffentlichen Senio-
renclubs, Seniorenbeiräten und mehreren Seniorenverbänden sehr
gut gesorgt. Es wird eine Altenwohnanlage „Betreutes Wohnen“ ge-
baut, die Mitte 2001 fertiggestellt sein wird.

Ein Jugendtreff mit pädagogischer Betreuung ist für die Jugendlichen
vorhanden.



Gemeindeorgane
Name Anschrift Fraktion Telefon

Gemeindevertreter

1. Bürgermeister Widmaier, Wolfgang Grettstadter Straße 18 CSU-Freie Bürger 64 44 10
2. Bürgermeister Schubert, Wolfgang Einsteinstraße 13 CSU-Freie Bürger 6 34 23
3. Bürgermeister Gehles, Max Eichenstraße 4, Weyer SPD 6 18 83

Gemeinderäte

Baum, Edwin Grettstadter Weg 3, Weyer CSU-Freie Bürger 6 12 15
Baumann, Frank Weyerer Straße 32 SPD 54 11 63
Deppert, Manfred Nikolaus-Fey-Straße 10 SPD 6 15 44
Fleischer, Helga Vogtstraße 6 SPD 6 22 19
Gessner, Armin Adam-Riese-Straße 22 Freie Wähler/UWG 6 28 04
Geyer, Gabriele Schillerstraße 2 CSU-Freie Bürger 6 23 26
Götz, Gerd Ahornstraße 2, Weyer CSU-Freie Bürger 63 07 10
Hachtel, Gerhard Einsteinstraße 2 CSU-Freie Bürger 64 52 81
Hack, Günter Tulpenweg 16 SPD 6 12 12
Dr. Häfner, Nikolaus Lönsstraße 4 CSU-Freie Bürger 6 10 06
Hußlein, Edwin Buchenstraße 13, Weyer Freie Wähler/UWG 6 25 63
Körner, Doris Am Bauerngraben 11 SPD 6 33 23
Dr. Krämer, Elisabeth-Charlotte Rückertstraße 1 SPD 6 20 92
Manger, Manfred Wetterriedstraße 24 CSU-Freie Bürger 6 11 69
Sander, Hans-Jürgen Sennfelder Straße 51 SPD 6 15 19
Schubert, Liane Lönsstraße 8 CSU-Freie Bürger 6 33 89
Schulz, Eduard Weyerer Straße 6 Freie Wähler/UWG 6 26 91
Spiegel, Renate Schonunger Straße 13 CSU-Freie Bürger 6 14 96

Gemeinderatssitzungen finden in der Regel jeden 2. Dienstag statt.
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Leistungsfähige Firmen stellen sich vor...
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Ihr Spitzner-Team - Maler-Stukkateure - Restauratoren
Hadergasse 13 • 97469 Gochsheim • Tel. (0 97 21) 6 20 62
www.spitzner-gochsheim.de • E-Mail: spitzner.gochsheim@t-online.de

wwwwww.schreinerei-matl.de.schreinerei-matl.de

Bau- und
Möbelschreinerei

BEDACHUNGEN

Rückertstraße 25 • 97469 Gochsheim
(Ecke Sennfelder Gasse)

Telefon (0 97 21) 6 10 40 • Telefax (0 97 21) 6 36 56
www.buechner-bedachung.de

E-Mail: buechner-bedachungen@t-online.de

Reparatur-Dienst • Ziegel- u. Flachdachsanierung
Wärmedämmung • Wohnraumfenster  

Dachbegrünung



17

Behördliche Einrichtungen
Bezeichnung Anschrift Telefax Telefon

Rathaus Gochsheim Am Plan 4 - 6 64 44 29 64 44-0

Dienstzeiten
Montag-Mittwoch 8.00-12.00 und 15.00-16.00 Uhr
Donnerstag 8.00-12.00 und 15.00 17.00 Uhr
Freitag 8.00-12.00 Uhr

Nach Dienstschluss
1. Bürgermeister Widmaier 64 44 28
Hallenbad 64 61 35
Elektromeister Finzel (techn. Betriebsleiter des EVU) Anrufbeantworter 64 44 26
Stellvertreter: H. Bardolf 64 44 26

Was erledige ich wo?
In Sachen? Welches Amt Zimmer Telefon

Alle Ämter befinden sich im Rathaus Am Plan 4-6 64 44-0
Abfallberatung Finanzverwaltung 11 21
Abwasserbeseitigung Bauamt 16 38/37
An-/Ab- und Ummeldungen Einwohnermeldeamt 03/04 11/12
Anerkennungsgebühren Finanzverwaltung 11 21
Anmietung gemeindlicher Gebäude oder Räume Hauptverwaltung 07 17
Anmeldung Eheschließung Standesamt 03/04 11/12
Ausländer-Angelegenheiten Einwohnermeldeamt 03/04 11/12

Bauanträge Bauamt 16 38/37
Bebauungspläne Hauptverwaltung 18 50
Bestattungswesen Friedhofsamt 03/04 11/12



Was erledige ich wo?
In Sachen? Welches Amt Zimmer Telefon

Ehefähigkeitszeugnis Standesamt 03/04 11/12
Entwässerung Bauamt 16 38/37
Erbbaurecht Hauptverwaltung 18 50
Erbbauzinsen Finanzverwaltung 09 19
Erschließungskosten Finanzverwaltung 09 19

Fahrausweise für ausländische Schüler Hauptverwaltung 19 41/42
Ferienspaß – Anmeldung Hauptverwaltung 01 91
Fischereischeine Einwohnermeldeamt 03/04 11/12
Flächennutzungsplan Hauptverwaltung 18 50
Flurpläne Hauptverwaltung 17 39
Führungszeugnis Anträge Einwohnermeldeamt 03/04 11/12
Fundsachen Fundamt 01 91

Geburtenanmeldung Standesamt 03/04 11/12
Gemeindliche Baumaßnahmen Bauamt 16 38/37
Gemeindliche Unfälle Sozialamt 14/15 34/35/36
Gewerbean- und -abmeldungen Einwohnermeldeamt 03/04 11/12
Gewerbesteuer Finanzverwaltung 07 17
Grundsteuer Finanzverwaltung 07 17

Haushaltsbescheinigung für Kindergeld Einwohnermeldeamt 03/04 11/12
Hausnummernschilder Bauamt 16 37
Heizungsbeihilfeanträge Sozialamt 14/15 34/35/36
Holzgeld Finanzverwaltung 10 20
Holzlesescheine Hauptverwaltung 01 91
Hundesteuer Finanzverwaltung 11 21

Kinderausweise Passamt 03/04 11/12
Kirchenaustritt Standesamt 03/04 11/12
Kleingärten Finanzverwaltung 07 17

Landwirtschaftliche Unfälle Sozialamt 14/15 34/35/36
Lebensbescheinigung Einwohnermeldeamt 03/04 11/12
Liegenschaftsverwaltung Finanzverwaltung 07/06 17/58
Lohnsteuerkarten Einwohnermeldeamt 03/04 11/12
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Hauptagentur
Klaus Baumann, Versicherungsfachmann (BWV)

Löwenstark. Sicherheit und Service.

Mönchsgasse 4 • 97469 Gochsheim
Telefon (0 97 21) 7 51 00 • Telefax (0 97 21) 7 51 01

E-Mail: klaus.baumann@service.thuringia-generali.de

RECHTSANWALT

WERNER WEBER
FACHANWALT FÜR STRAFRECHT

LINDESTRASSE 9
97469 GOCHSHEIM

TEL. (0 97 21) 64 62 68 • FAX (0 97 21) 64 62 70

MOBIL: (01 71) 5 43 89 19

INGENIEURBÜRO
HACHTEL + SCHWARZ
BERATENDE INGENIEURE

Kleiststraße 6 • 97469 Gochsheim
Telefon (0 97 21) 76 23-0 • Telefax (0 97 21) 76 23 25

Statik und Konstruktion für Hochbauten • Ingenieurbauten
Industrieanlagen • Bauleitung • Bauberatung

Heizung - Lüftung - Klima - Sanitär - Energieberatung

Steinweg 30 • 97469 Gochsheim
Telefon (0 97 21) 6 21 89 • Telefax (0 97 21) 6 21 90

E-Mail: rauch-richter@t-online.de
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Stets zu Ihren Diensten:



Was erledige ich wo?
In Sachen? Welches Amt Zimmer Telefon

Müllabfuhr Landratsamt/Finanzverwaltung 11 21
Musikschule Anmeldung Hauptverwaltung 19 41/42

Namensänderungen Standesamt 03/04 11/12

Obdachlosigkeit Sozialamt 14/15 34/35/36
Ortschronik (Verkauf von Büchern) Finanzverwaltung 10 20
Ortsnachrichten Hauptverwaltung 19 41/42
Ortspläne (Verkauf ) Finanzverwaltung 10 20

Einwohnermeldeamt 03/04 11/12

Pachtgrundstücke Finanzverwaltung 07/06 17/58
Pachtzins Finanzverwaltung 11 21
Personalausweise Passamt 03/04 11/12
Prozesskostenbeihilfe Sozialamt 14/15 34/35/36

Rechtswesen Hauptverwaltung 18 50
Regenwassernutzung Bauamt 16 38/37
Reisepässe Passamt 03/04 11/12
Rentenanträge Sozialamt 14/15 34/35/36
Rentenversicherung Sozialamt 14/15 34/35/36
Rundfunkgeb.-Befreiung / Telefongeb.-Ermäßigung Sozialamt 14/15 34/35/36

Schadensfälle im gemeindlichen Bereich Sozialamt 15 36
Schulangelegenheiten Hauptverwaltung 18 50
Schwerbehindertenausweise Sozialamt 14/15 34/35/36
Schwimmkurse Anmeldung Hauptverwaltung 19 41/42
Sozialausweise Sozialamt 14/15 34/35/36
Sozialhilfeanträge Sozialamt 14/15 34/35/36
Spendenbescheinigungen Finanzverwaltung 10 20
Sperrmüllabfuhr Landratsamt / Finanzverwaltung 11 21
Sperrzeitverkürzung Einwohnermeldeamt 03/04 11/12
Sportanlagen-Vermietung Hauptverwaltung 01 91
Sterbefälle Anmeldung Standesamt 03/04 11/12
Stromversorgung E-Werk Bauhof 26
Stromgebühren Finanzverwaltung 05 16
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Gepflegte Gastlichkeit

Inhaber: Xam Muoi Vuong

Am Plan 3 • 97469 Gochsheim • Telefon (0 97 21) 64 62 24

• original asiatische Eßkultur, 
gemütliche Atmosphäre

• täglich von 11.30 bis 14.30 Uhr und 
Mo.- Do. 17.30 bis 22.30 Uhr
Fr.- So. 17.30 bis 23.00 Uhr geöffnet

• Mo. bis Sa. von 11.30 - 14.30 Uhr 
preiswertes „Büromenü“

• Parkmöglichkeiten gegenüber 
unserem Restaurant

• Alle Speisen auch zum Mitnehmen

Im Sportheim Weyer

Telefon (0 97 21) 6 13 19
Grettstadter Weg 10 • 97469 Gochsheim

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag ab 15.00 Uhr
Sonn- und Feiertag ab 10.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Marotta!
Schweinfurter Str. 7  •  87469 Gochsheim  •  Tel. 0 97 21/6 26 12

Freihauslieferung
(0 97 21) 60 54 28

Schweinfurter Straße 21
97469 Gochsheim

Fam. AKBOGA

Wir sind täglich von
10.00 - 24.00 Uhr 

für Sie da.
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Was erledige ich wo?
In Sachen? Welches Amt Zimmer Telefon

Tagesmütterbörse Sozialamt 14/15 34/35/36
Tanzanmeldung Einwohnermeldeamt 03/04 11/12

Unterschriftenbeglaubigungen Einwohnermeldeamt 03/04 11/12
Urkunden Standesamt 03/04 11/12

Verkehrsplanung Hauptverwaltung 17 und 18 39/50
Versorgungsamt-Angelegenheiten Sozialamt 14/15 34/35/36
Volkshochschule Einschreibung Hauptverwaltung 19 41/42

Wasseranschluss Anträge Bauamt 16 38/37
Weihnachtsbeihilfeanträge Sozialamt 14/15 34/35/36
Wohngeld (Miet- und Lastenzuschuss) Sozialamt 14/15 34/35/36

Kulturelle Einrichtungen
Bezeichnung Anschrift

• Evang. Gemeindebücherei, Kantoratsgebäude Schweinfurter Straße 1
• Kath. Gemeindebücherei Schweinfurter Straße 76
• Kath. Gemeindebücherei in Weyer Hauptstraße 9
• Historischer Förderkreis Am Plan 2
• Ortsmuseum, In den Kirchgaden (1. Sonntag von April – Oktober 13.00 – 16.00 Uhr- außer August)

• Am 1. Wochenende im September findet die Kirchweih und am 
2. Sonntag im September die Nachkirchweih mit traditionellem Plantanz statt.

• Das Erntedankfest, das vom hiesigen Heimat- und Volkstrachtenverein 
in festlicher Weise gestaltet wird, erfreut sich stets großer Beliebtheit.

• Jeweils am 2. Advent findet für die älteren Ortsbürger und Frührentner ein Gemeindenachmittag statt.
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Die Gochsheimer Kirchweih
Am ersten Sonntag im September feiert Gochsheim seine Kirchweih
mit der Aufführung des historischen Plantanzes. Dieser geht auf das
Ende des Dreißigjährigen Krieges zurück. Im Jahre 1635 hat Gochs-
heim nämlich seine Reichsfreiheit verloren. Am 14. August 1649 ist
der Restitutions-Receß (Wiederherstellungs-Vertrag) in Schweinfurt
aufgesetzt worden. 

Das ehemalige Reichsdorf erhielt seine Reichsfreiheit zurück. „Und
wurde hierauf der 12. Trinitatis von unseren Voreltern das erste Mal
ein solennes Friedensfest mit Singen, Musizieren und Predigen gehal-
ten, und dem allerhöchsten Gott für somit erzeigte Hilfe von jung
und alt unter großem Zulauf der Schweinfurter, welche dem Gottes-
dienst ebenfalls mit beiwohnten, herzinnigst gedankt.“ Mittelpunkt
der Gochsheimer Kirchweih ist die Aufführung des historischen
Plantanzes. 

Das eigentliche Kirchweihzeremoniell beginnt am Kirchweihsamstag
mit dem Einholen und Aufstellen der Fichten und des Planbaumes. 

Fichtenburschen holen im Gemeindewald Fichten und stellen sie un-
ter Musikbegleitung an den Eingängen der Gastwirtschaften auf. Die
Planburschen holen den Planbaum, eine etwa 10 bis 15 Meter hohe
Fichte, und richten ihn am Plan (= Marktplatz, Platz vor dem Rat-
haus) ebenfalls unter den Klängen der Musikkapelle auf. Am Kirch-
weihsonntag treten die Planburschen mit ihren Planmädchen in Ak-
tion. Die Planburschen tragen den schwarzen Bratenrock über der
Brust ein violettes Stoffkreuz und auf dem Kopf den Zylinder, ge-
schmückt mit bunten Bändern. 

Die Planmädchen haben keine besondere Tracht mehr. Am Vormit-
tag ziehen die Planburschen mit Musik in die evangelische Kirche zur
Teilnahme am Kirchweih-Festgottesdienst. Mittags bringen sie eben-
falls mit Musik dem evangelischen Pfarrer und dem Bürgermeister
einen Ehrentrunk dar. Beim Bäcker wird der Plankuchen abgeholt
und am Plan sichtbar aufgehängt. Der Plankuchen ist fünfteilig
(fünfstrahlig) und mit Trauben behängt. Der Wein, den die Planbur-
schen mitführen, wird aus einer Karaffe kredenzt. Schließlich holen
die Planburschen ihre Planmädchen ab. Paarweise bewegt sich der
Zug mit Musikbegleitung zum Plan. Nach einem Willkommens-
trunk tanzen die Planburschen zunächst mit kleinen Mädchen,
(Gensdreckli).

Danach beginnt der Tanz der Planpaare. Je eine Tour Walzer, Rhein-
länder, Schottisch und zum Schluss ein Dreher sind die eigentlichen
Kirchweih–Plantänze. Darauf wird der Plan für den Tanz der Öffent-
lichkeit freigegeben. Eine wichtige Person ist der Plankehrer oder
Planhüpfer.

Bei den Aufzügen der Planburschen und Planpaare „hüpft“ er vor der
Musikkapelle vor- und rückwärts. Dabei schwenkt und dreht er das
Gochsheimer Wappen, das an einer Stange befestigt ist. Pausenlos
spielt die Musik bis Mitternacht zum Tanz auf. Das ganze Zeremo-
niell wiederholt sich am Kirchweihmontag und an der Nachkirch-
weih. Die Gochsheimer Kirchweihtage sind alljährlich ein Anzie-
hungspunkt für Tausende von Besuchern aus der näheren Umge-
bung.Planpaare
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Es Harz vo Gochsum
Wißt Ihr wua´s Harz vo Gochsum it?
Nänä, es Rathaus ist dos nit!
Dos könnt mer zwar als Hern bezeichn.
Die Kerchn dia könnt mer vergleichn
mit  Geist un Seel. - Es Harz jedoch,
dos ist doch scho mei Lawestooch
der Plaa, der Platz vurm Rathaus, Leut!
Ar war nit ümmer sou wia heut,
doch seit üwer vierhunnert Jahrn,
der Plaa un´s Rathaus döart scho warn.
Wia ich dos mit dam Harz häetz meen?
Ja, Herrschaftszeiten, denkt Ihr denn
nit gleich an Musik, Wei un Tanz,
halt an den  ganzn Kärweglanz,
wenn Ihr dos Wörtla "Plaa" bloß höärt?

Ja, drüm ho ich dos ja erklärt!
Es Harz vo Gochsum it der Plaa!
Un ümmer widder bini froah,
äß souwos heuzetooch nu geit.
Ob Kärm, ob Erntedankfestzeit –
wenn tausend Leut üm Plaa rüm sitzn,
die Musikantn blasn, schwitzn,
wenn der Hans sei Bawett packt
un schwengt sa rüm im Walzertackt,
wenn alles Wei trinkt – oh verreck!-
am mästen dort am "feuchten Eck",
wenns zugäht sou bis Mitternacht,
beim Ausziehn alles singt un lacht,
na denkt doch jeder, stolz un froah:
Es Harz vo Gochsum it der Plaa!!!

Die Gochsheimer Kirchweih
Im Jahre 1999 feierten Gochsheim und Sennfeld gemeinsam das
Jubiläum „350 Jahre Wiedererlangung der Reichsfreiheit“. Aus die-
sem Anlass fand ein Festakt in der Frankenhalle in Sennfeld und ein
ökumenischer Festgottesdienst in der St. Michaelskirche in Gochs-
heim statt. Zur Erinnerung an dieses Jubiläum wurde an der Gemar-
kungsgrenze am Sennfelder Weg ein Gedenkstein errichtet. Seitdem
treffen sich die Gochsheimer und Sennfelder am Mittwoch nach der
Kirchweih zum Grenzsteinfest. 

Gedenkstein an der Gemarkungsgrenze
am Sennfelder Weg

von Josef Ehrlitzer - Ehrenbürger der Gemeinde und Heimatdichter
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Kindergärten · Jugendheime

Name Straße Telefon

AWO-Kindergarten Friedhofstraße 12 6 17 18
Ev. Kindergarten St. Michael Sonnenstraße 22 6 39 83
Kath. Kindergarten St. Matthias Goethestraße 12 6 27 46
Jugendheim f. öffentliche Jugendarbeit Jahnstraße 14 01 70/7 88 79 97
Jugendtreff Weyer Hauptstraße 9

Name Straße Telefon

Volksschule – Grundschule Adam-Riese-Straße 64 96 20
Verbandsschule – Hauptschule Adam-Riese-Straße 64 96 20
Volkshochschule – Außenstelle Gochsheim (Gemeinde) 64 44-41/42
Musikschule – Außenstelle Gochsheim (Gemeinde) 64 44-41/42

Kirchweihtanz

Grund- und Hauptschule Gochsheim

Brunnen in den Anlagen, im
Hintergrund der Jugendtreff

Bildungs- und Lehranstalten

First und Second Hand rund ums Kind

Kinderkleidung, Babyausstattung 

Spiele, Spielzeug, Kinderwagen

Taufkleiderverleih

Hindenburgstr.4, Gochsheim,Tel: 646225,

www.wundertuete-gochsheim.de
Hindenburgstr.4, Gochsheim,Tel: 646225,

www.wundertuete-gochsheim.de
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Das Erntedankfest
Zum zweiten „Hochfest“ in der Gemeinde ist das Erntedankfest ge-
worden. „Es stellt darüber hinaus ein fränkisches Volksfest ganz be-
sonderer Art dar, das eine große Anziehungskraft ausstrahlt“. Schon
um die Jahrhundertwende haben die Gochsheimer mit Umzug und
Tanz das Erntedankfest in bescheidener Form gefeiert. Erst als nach
dem 2. Weltkrieg der neugegründete Heimat- und Volkstrachtenver-
ein 1953 die Ausrichtung des Erntedankfestes übernahm, erhielt es
seine heute so besondere Note. Auch diesmal waren es bescheidene
Anfänge mit der Erntekrone und Gemüsewagen, die durch das Dorf
zogen. Von Jahr zu Jahr wurde der Festzug größer und vielfältiger
ausgestattet. Originelle Ideen ließen prächtige Blumenwagen entste-
hen, die von Jahr zu Jahr ein anderes Motto, meist aus dem bäuer-
lichen Jahreskreis darstellten. Als sich dann noch Geschäftsleute, Fir-
men und Vereine mit eigenen Festwagen beteiligten, wurde der Ern-
tedankfestzug zu einer glanzvollen Schau.

Belebt wird der Festzug und das ganze Erntedankfest durch die Teil-
nahme benachbarter und befreundeter Trachtengruppen z. B. aus
Nürnberg, Leonhard, Schweinau, Oberelsbach, Reichenbach, Röth-
lein u.a.. Auch das Erntedankfest beginnt wie die Kirchweih mit dem
gemeinsamen Kirchgang der anwesenden Trachtengruppen unter
Mitführung von Feldfrüchten, die am Altar der St. Michaelskirche
niedergelegt werden. Den Auftakt zu dem eigentlichen Festbetrieb
bildet ein Empfang der Gemeinde im Sitzungssaal des Rathauses. Zu
diesem Empfang sind neben dem Landrat die Vertreter des öffent-
lichen Lebens eingeladen. Sie nehmen auch an dem anschließenden
Festzug teil.

Bevor der Plan zum Erntedanktanz freigegeben wird, zeigen die ver-
schiedenen Trachtengruppen ihre Volkstänze, die von den Kleinsten
eingeleitet werden. Während des ganzen Tages findet eine Gochshei-
mer Spezialität reichen Absatz, der „Zwiebelplootz“. Erntedankkrone 2000
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Vereine und Verbände
Bezeichnung Vorsitzender Anschrift Telefon

Arbeiterwohlfahrt – Altenclub Gochsheim 1. Vorsitzende Gaby Sander Sennfelder Straße 51 6 15 19

Bayer. Rotes Kreuz, Frauenortsgruppe Gochsheim 1. Vorsitzende Helga Fleischer Vogtstraße 6 6 22 19
Bayer. Rotes Kreuz – Bereitschaft Gochsheim 1. Vorsitzender Bernd Nägele Bahnhofstraße 7 6 34 29
Bayer. Siedlerbund, 1. Vorsitzender Jürgen Hartwig Nussbergstraße 19
Siedlervereinigung Gochsheim 97422 Schweinfurt 3 36 31
Bayer. Siedler- und Eigenheimerbund Weyer 1. Vorsitzender Alfred Lordick Buchenstraße 4 6 12 27
Bowling-Club „Acemania“ 1. Vorsitzender Karl Popp Albrecht-Dürer-Straße 11 6 35 91
Bund Naturschutz, Ortsgruppe Gochsheim 1. Vorsitzender Manfred Deppert Nikolaus-Fey-Straße 10 6 15 44
Bürgerliche Schützengesellschaft 07 e. V. Gochsheim 1. Vorsitzende Brigitte Zorn Riemenschneiderweg 5 6 16 78

ChipS Club Gochsheim 1. Vorsitzender Frank Zorn Grettstadter Straße 1 64 44-15
CSU-Ortsverband Gochsheim 1. Vorsitzender Wolfgang Widmaier Grettstadter Straße 18 6 19 09

Diakonieverein St. Michael e. V. 1. Vorsitzender Wolfgang Widmaier Grettstadter Straße 18 6 19 09
DLRG-Ortsverband Gochsheim 1. Vorsitzende Beate Zirkel Sonnenstraße 3 64 66 84

F.D.P. Dr. Karl-Heinz Hiller Schonunger Straße 31 6 38 63
Freie Wähler Vereinigung Gochsheim-Weyer 1. Vorsitzender Edwin Hußlein Buchenstraße 13 6 25 63
Freiwillige Feuerwehr Gochsheim 1. Vorsitzender Walter Korn Raiffeisenstraße 27 6 17 59

Kommandant Gerd Eichhorn Hadergasse 31 6 36 43
Freiwillige Feuerwehr Weyer 1. Vorsitzender Peter Gehles Eichenstraße 2 6 27 18

Kommandant Thomas Rückert Fichtenstraße 4 6 27 79

Geflügel- und Kaninchenzuchtverein Gochsheim 1. Vorsitzender Thomas Geyer Schweinfurter Straße 56 63 03 14
Gesangverein 1879 e. V. Gochsheim 1. Vorsitzende Ingrid Hellmann Weinbergstraße 27 6 23 33
Gewerbevereinigung Gochsheim 1. Vorsitzender Dr. Gunter Schecher Steinweg 36 7 61 27
Gochsheimer Carnevals-Club e. V. „Die Zwieflelf“ 1. Vorsitzender Rudolf Stahl Raiffeisenstraße 48 6 17 26

Heimat- und Volkstrachtenverein Gochsheim e. V. 1. Vorsitzender Hans-Jürgen Schwartling Mönchsgasse 26 6 21 68
Historischer Förderkreis Gochsheim-Weyer e. V. 1. Vorsitzender Leo Jäger Hindenburgstraße 11 6 14 58

Ju-Jutsu-Club Gochsheim e. V. 1. Vorsitzender Erich Haßfurter Kardinal-Döpfner-Straße 2 6 35 50
Junge Union Gochsheim-Weyer Frank Widmaier Grettstadter Straße 18 6 19 09
JUSO-Gochsheim 1. Vorsitzender Peter Merz Kantweg 10 6 39 22

Kath. Arbeiternehmerbewegung (KAB) Gochsheim 1. Vorsitzender Paul Preller Albrecht-Dürer-Straße 5 6 22 44
Kath. Schwesternverein St. Matthias Gochsheim 1. Vorsitzender Manfred Manger Wetterriedstraße 24 6 14 79
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Vereine und Verbände
Bezeichnung Vorsitzender Anschrift Telefon

Kleingartenverein „Am Weinberg“ Gochsheim e. V. 1. Vorsitzender Heinz Windgassen Am Setzen 62 64 52 25
Kolpingfamilie Weyer 1. Vorsitzender Franz Köhler Lärchenstraße 4 6 18 30
Krankenunterstützungsverein Gochsheim 1. Vorsitzender Klaus Seubert Adam-Riese-Straße 6 6 32 24
Kunst- und Kunsthandwerk Hans-Jürgen Sander Sennfelder Straße 51 6 15 19

Landsmannschaft der Siebenbürger 
Sachsen in Deutschland e. V. 1. Vorsitzender Georg Weber Rückertstraße 22 6 32 23

Motorradverein Gochsheim e. V. 1. Vorsitzender Oliver Kern Frühlingstraße 5 6 29 06
Musikverein Gochsheim-Weyer 1987 e. V. 1. Vorsitzender Wolfgang Düringer Raiffeisenstraße 9 6 34 46

Netzwerk Gochsheim e. V. 1. Vorsitzender Wolfgang Widmaier Grettstadter Straße 18 64 44 10

Partnerschaftskomitee Irigny 1. Vorsitzender  Dr. E.-Charlotte Krämer Rückertstraße 1 6 20 92
Plantanzverein Gochsheim e. V. 1. Vorsitzender Günter Hack Tulpenweg 16 6 12 12

Reservistenkameradschaft Gochsheim 1. Vorsitzender Frank Baumann Weyerer Straße 32 63 06 73

SPD-Ortsverband Gochsheim 1. Vorsitzender Hans-Jürgen Sander Sennfelder Straße 51 6 15 19
Sportclub 47 Weyer 1. Vorsitzende Monika Glöckner Fichtenstraße 20 6 27 38

Tennis-Club 77 e. V. Gochsheim 1. Vorsitzender Thomas Clemens Postfach 25, 97465 Gochsheim
Theatergruppe Ratz Fatz, Sitz Gochsheim 1. Vorsitzende Barbara Günther Weyerer Straße 58 b 6 11 87
Turn- und Sportverein 1906 e. V. Gochsheim 1. Vorsitzender Bernd Friedel Weyerer Straße 58 a 6 29 88

Unabhängige Wähler Gochsheim-Weyer (UWG) 1. Vorsitzender Eduard Schulz Weyerer Straße 6 6 26 91

Verein für Gartenbau und
Landschaftspflege Gochsheim 1. Vorsitzender Reinhold Lamprecht Schweinfurter Straße 36 6 24 24
VdK-Ortsverband 1. Vorsitzender Erwin Lieb Weinbergstraße 10 6 26 96
Volksmusik-Gruppe Gochsheim 1. Vorsitzender Roland Ludwig Am Setzen 32 6 23 87
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Umwelt ABC
Umweltschutz geht alle an!

Der Abfallbeseitigung in Städten und Gemeinden kommt immer
mehr eine zentrale Bedeutung zu. Dabei spielt die Verwertung bzw.
Rückgewinnung von Wertstoffen aus dem Müll eine dominierende
Rolle.
Diese umweltfreundliche Entsorgung kann nur Erfolg haben, wenn
die Bürger die gebotenen Beseitigungs- und Sammelaktionen des
Landkreises aktiv unterstützen. Das bedeutet, nicht alles, was wegge-
worfen wird, gedankenlos in die Mülltonne befördern. 
Viele Schadstoffe gelangen dadurch mit dem Hausmüll zur Deponie
und gefährden das lebensnotwendige Grundwasser. Zeigen Sie sich
umweltbewusst und machen Sie regen Gebrauch von den Wertstoff-
Sammelstellenbehältern und den Problemmüllsammlungen. Kompo-
stieren Sie Garten- und Küchenabfälle, aber belasten Sie nicht die
Natur mit allerlei Schadstoffen. Helfen Sie mit – Sie leisten damit
einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz!

Müllabfuhr
Die braune Bio-Tonne wird im wöchentlichen Wechsel mit der grau-
en Restmüll-Tonne geleert; die gelbe Tonne monatlich. Fällt der vor-
gesehene Wochentag auf einen gesetzlichen Feiertag, so erfolgt die
Abfuhr an einem anderen Werktag. Die aktuellen Abfuhrtage können
Sie dem Abfuhrkalender entnehmen bzw. bei der Gemeinde erfragen.

Müllbehälter
Restmüll- und Biotonnen können beim Landratsamt Schweinfurt
bestellt werden. Die Anforderungskarten erhalten Sie auch bei der
Gemeinde. Die Ausgabe der „Gelben Tonne“ erfolgt direkt durch die
Gemeinde.

Wertstoffcontainer und Altglasbehälter
Für die Sammlung von Altpapier, Dosen und Altglas sind im gesam-
ten Gemeindegebiet Mehrfachcontainer (Iglu-Sammelbehälter) auf-
gestellt. Die Standorte sind in Gochsheim: Beim EURO-SPAR-
Markt (Mozartstraße), beim Parkplatz Hindenburgstraße/Raiffeisen-
straße, beim DISKA-Markt (Schonunger Straße), am Ende der Fran-
kenstraße und im Gemeindeteil Weyer; bei der VR-Bank in der 

Reichelshöfer Straße. Mit Rücksicht auf die Anwohner ist die Ein-
wurfzeit auf 07:00 – 19:00 Uhr beschränkt. Die Wertstoff- und Pro-
blemabfallsammlung kann nur dann ein erfolgreicher Beitrag zum
Umweltschutz sein, wenn sie von den Bürgern in Anspruch genom-
men wird. Die Bevölkerung wird gebeten, von den Iglu-Sammelcon-
tainern regen Gebrauch zu machen.

Haushaltsperrmüllabfuhr
Anforderungskarten liegen den Abfall-Kalendern bei; bzw. können
bei der Gemeinde bestellt werden. Sperrmüll ist der in den Haushal-
ten anfallende Müll, der infolge seiner Größe oder seines Gewichts
nicht in die jeweiligen zugelassenen Müllnormen passt, z. B. Möbel,
Elektrogeräte, Fahrräder.

Problemmüllsammlungen
Jeweils im Frühjahr und im Herbst jeden Jahres werden Sammelak-
tionen zur Erfassung von Problemabfällen aus Privathaushalten
durchgeführt. Zum Problemmüll gehören z.B. Chemikalien, Farben,
Lacke, Säuren, Spritzmittel, Batterien aller Art. Reste dieser umwelt-
gefährdenden Stoffe werden allzu oft noch auf die bequemste Art,
nämlich über Abwasser oder Mülltonne beseitigt, ohne dass sich der
Einzelne über die Folgen seiner umweltbelastenden Handlung be-
wusst ist. Angesichts der Gefährlichkeit der Stoffe dürfen Problemab-
fälle außerhalb der festgesetzten Zeit nicht abgestellt werden. Die
genauen Termine der Problemmüllsammlung werden rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Altöl – eine Gefahr für unsere Umwelt
Nach jedem Ölwechsel stellt sich die Frage: Wohin mit dem Altöl?
Obwohl bereits seit Juli 1987 die Rücknahme garantiert ist, wird die-
ser Weg häufig noch nicht genutzt. Bei jedem Verkauf von Öl sind
die Händler (Tankstellen, Kaufhäuser, Autowerkstätten) verpflichtet,
dieselbe Menge an Altöl kostenlos zurückzunehmen und einer Ver-
wertung zuzuführen. Sie können also bei der Problemmüllsammlung
des Landkreises nicht mehr entgegengenommen werden! Als zusätzli-
che Möglichkeit können Sie Altöl zur Gesellschaft zur Sondermüll-
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Umwelt ABC
beseitigung – GSB – Schweinfurt bringen. Altöl darf auf keinen Fall
im Boden versickern oder in die Kanalisation geleitet werden, weil es
hochgradig gewässerschädigend ist: Ein einziger Liter Altöl kann bis
zu einer Million Liter Grundwasser verseuchen. Auch das Verbrennen
ist eine gefährliche Umweltverschmutzung, zumal das Altöl mit Lö-
sungsmitteln und Schwermetallen belastet ist. Derartige Umweltsün-
den werden daher mit empfindlichen Geldbußen oder mit Gefängnis
bestraft. Wenn Sie Ihr Altöl zurückgeben, tragen Sie nicht nur zur
Wasser-, Luft- und Bodenschonung bei, sondern helfen auch Roh-
stoffvorräte sparen. Denn nach einer Aufbereitung kann das Altöl
wieder neu eingesetzt werden.

Altreifen und Plastikabfälle
Tankstellen, Reifenhandel und Runderneuerungsbetriebe nehmen
Altreifen kostenlos oder gegen eine geringe Gebühr zurück. Bisher
findet noch zweimal jährlich eine Altreifensammlung des Landkreises
Schweinfurt statt, deren Termin rechtzeitig bekannt gegeben wird.

Erdaushub-, Bauschutt- und Grünschnittdeponie
im Gemeindeteil Weyer

Erdaushub und Bauschutt kann Mittwochnachmittag von 13:00 –
15:00 Uhr und Samstagvormittag von 08:00 – 09:45 Uhr abgelagert
werden. Die Erdaushub- und Bauschuttdeponie ist im Dezember,
Januar und Februar geschlossen.

Grünschnitt kann Mittwochnachmittag von 15:00 – 17:00 Uhr und
Samstagvormittag von 10:00 – 12:00 Uhr abgelagert werden. Die
Grünschnittdeponie ist im Dezember und Januar geschlossen.

Größere Mengen nimmt der Landkreis Schweinfurt, z.B. die neue
Bauschuttrecycling-Anlage an der SW 3 in Richtung Grafenrheinfeld
entgegen. Weitere Verwerter können beim Landratsamt Schweinfurt
erfragt werden.

Pfarramt/Name Straße Telefon

Evang.-Luth. Pfarramt Gochsheim Schweinfurter Straße 6 6 11 13
Kath. Pfarramt Gochsheim-Weyer Nikolaus-Fey-Straße 9 6 11 16

Kirchen und religiöse Gemeinschaften



Bäder
Hallenbad/Solarium/
Infrarotkabinen Adam-Riese-Straße · Tel. 64 44 31

Montag 15.00 - 21.00 Uhr Familienschwimmen
20.00 - 21.00 Uhr Aquapower

Dienstag 15.00 - 21.00 Uhr Familienschwimmen
Mittwoch 15.00 - 21.00 Uhr Familienschwimmen
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr Familienschwimmen

Frauen 18.00 - 20.00 Uhr Frauenschwimmen
20.00 - 21.00 Uhr Wassergymnastik (VHS)

Freitag 13.30 - 14.15 Uhr Aquapower
15.00 - 21.00 Uhr Familienschwimmen

Samstag 13.00 - 17.00 Uhr Familienschwimmen
Sonntag 08.00 - 12.00 Uhr Familienschwimmen

Einzelkarte Jugend 1,30 a, Erwachsene 1,50 a
Zwölferkarte Jugend 12,80 a, Erwachsene 15,30 a

Krankengymnastik und Massage
Oliver Bernhardt
Jahnstraße 14 · Tel. 6 13 03

Krankengymnastik, Massage und Lymphdrainage
Sabine Schönbach
Schonunger Straße 8 · Tel. 64 03 12

Adam-Riese-Str. 12 • 97469 Gochsheim
Telefon (0 97 21) 64 61 35

Badezeit unbegrenzt!

• Solarium mit

Sonnenliegen

• Infrarotkabinen

Montag 15:00-20:00 Uhr Familienschwimmen
20:00-21:00 Uhr Aquapower

Dienstag 15:00-21:00 Uhr Familienschwimmen
Mittwoch 15:00-21:00 Uhr Familienschwimmen
Donnerstag 15:00-18:00 Uhr Familienschwimmen

18:00-20:00 Uhr Frauenschwimmen
20:00-21:00 Uhr Wassergymnastik (VHS)

Freitag 13:30-14:15 Uhr Aquapower
15:00-21:00 Uhr Familienschwimmen

Samstag 13:00-17:00 Uhr Familienschwimmen
Sonntag 08:00-12:00 Uhr Familienschwimmen

Eintrittspreise Erwachsene: 7      1,50
12er Karte 7    15,30

Eintrittspreise Jugendliche: 7      1,30
12er Karte 7    12,80
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Hans Saalfrank GmbH
Kälte- und Klimatechnik
Industrie- und Prozesskühlung

97469 Gochsheim • Bahnhofstr. 10
Tel. 0 97 21/76 36-0 • Fax 76 36-36

Wir liefern:
Haushalts-, Industrie- und Schwimmbadfilter
Wasserenthärtungs-Anlagen, Dosiergeräte
Teil- und Vollentsalzungs-Anlagen
Osmose-Anlagen für Industrie und Medizin
Chemikalien für Schwimmbad und Kesselwasser
Trinkwasserdosiermittel, Regeneriersalz
Schwimmbad-, Solaranlagen- und Saunabau

• Schnelle Hilfe bei Rohr- und 
Kanalverstopfung

• Kanal-TV-Untersuchungen-
Dichtigkeitsprüfungen

• Kanalsanierung-
Hausanschlußsanierung

• Abfall-Sonderabfalltransportewww.kanaltuerpe.de

NEWO - BAU GmbH

97531 Theres-Horhausen • Kreuzstraße 1-3
Telefon (0 95 28) 92 21-0 • Fax (0 95 28) 92 21 25

E-Mail: info@newo-bau.de

• Kanalbau
• Straßenbau
• Wasserleitung
• Erdaushub
• Horizontalspülbohrungen

„Wir bestehen auf Leitungen“

Wir schaffen die Voraussetzungen das Sie das wertvollste erreicht „Wasser“,
Und sorgen dafür, das es wieder dem ökologischen Kreislauf zugeführt wird.

Bekannt für Qualität
und Zuverlässigkeit
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Ärzte · Apotheken
Bezeichnung Anschrift Telefon

Allgemeinmedizin und prakt. Ärzte
Dr. Christian und Steffen van Gelder Am Setzen 20 6 12 50, 7 61 53
Dr. Elisabeth-Charlotte Krämer Rückertstraße 1 6 20 91
Dr. Klaus Wagner / Lothar Schmid Vogtstraße 17 6 10 60

Fachärzte
Dr. Elsie-Chenga Lang (Innere Medizin) Bahnhofstraße 3 c 6 10 71

Zahnärzte
Dr. Gerhard Fenkl Schonunger Straße 46 6 17 44
Dr. Nikolaus Häfner Lönsstraße 4 6 11 22

Zahnärzte für Kieferorthopädie
Dr. Monika Dölger-Häfner Lönsstraße 4 6 11 22

Apotheken
Apotheke Stenger, Inh. Reinhold Lamprecht Schweinfurter Straße 36 6 24 24
Apotheke an den Gaden, Inh. Dr. Gunter Schecher Schweinfurter Straße 4 6 39 39

Sozialstationen
Evang. Sozialstation Schweinfurt-Land (ambulant) Raiffeisenstraße 6 6 31 58
Kath. Schwesternstation (ambulant) Goethestraße 10 6 12 22

meder-bau gmbh

B a u u n t e r n e h m e n

Grettstadter Str. 46, 97469 Gochsheim
Tel.09721/61263 Fax. 09721/625280



Gesundheit
Erholung 

Schönheit

Hilfe und Betreuung
sind unsere

Stärken
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97469 Gochsheim
Di - Fr 8-18 Uhr

Do 8-19 Uhr

Barbadensis Miller

Ihr tägliches Getränk - ALOE VERA GEL
eine wertvolle und sinnvolle Ernährungsergänzung

NEU Entspannungs-Massage zum Wohlfühlen mit Aloe Hautpflege-
Produkten von Forever Living Products

Kostenfreie Beratung: Margot Braun
Telefon/Telefax (0 97 21) 6 33 70

Evangelische Sozialstation
St. Michael

Raiffeisenstraße 6
97469 Gochsheim

Telefon (0 97 21) 6 31 58
Telefax (0 97 21) 77 28-60

Unterstützen auch Sie unsere Arbeit der Sozialstation
durch Ihren Beitritt!
Informationen über Herrn Bürgermeister Widmaier oder
das evangelisches Pfarrbüro.

Unser Team besteht aus Fachkräften der Kranken-
und Altenpflege, Pflegehelferinnen und
Zivildienstleistenden.

• Häusliche Kranken- und Altenpflege
• Behandlungspflege
• Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden
• Wochenend-, Spät- und Nachtdienst
• Kurse für Hauskrankenpflege

Kosmetik & Fußpflege
Julia Templing
Hausbesuche

Kosmetik & Fußpflege
Julia Templing
Hausbesuche

Telefon (0 97 21) 3 17 35
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Soziale Fürsorge
Bezeichnung 1. Vorsitzender Anschrift Telefon

Arbeiterwohlfahrt – Altenclub Gaby Sander Sennfelder Straße 51 6 15 19
Bayer. Rotes Kreuz – Frauenortsgruppe Gochsheim Helga Fleischer Vogtstraße 6 6 22 19
Bayer. Rotes Kreuz – Bereitschaft Gochsheim Bernd Nägele Bahnhofstraße 7 6 34 29
DLRG – Ortsverband Beate Zirkel Sonnenstraße 3 64 66 84
Diakonieverein St. Michael e.V. Wolfgang Widmaier Grettstadterstraße 18 6 19 09
Innere Mission Evang.-Luth. Pfarramt Schweinfurter Straße 6 6 11 13
Evang. Sozialstation, Schweinfurt-Land (ambulant) Raiffeisenstraße 6 6 31 58
Kath. Schwesternverein St. Matthias Manfred Manger Wetterriedstraße 24 6 14 79
Kath. Schwesternstation (ambulant) Goethestraße 10 6 12 22
Krankenunterstützungsverein Klaus Seubert Adam-Riese-Straße 6 6 32 24

Katholischer
Schwesternverein
St. Matthias e.V.

Ambulante Haus - und Krankenpflege

Pflege ist für uns mehr als Versorgung
Kranken und Hauspflege
Hauswirtschaftliche Versorgung
Mobil 0171 925 1222

Kath. Kindergarten St. Matthias

Wir betreuen Kinder im Alter von 
2 1/2   –  7 Jahren und bieten
eine Schulkindbetreuung an.
Informationen erhalten Sie unter
Tel. 62746

Hilfe und Betreuung
sind unsere

Stärken
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Banken und Sparkassen
Bezeichnung Anschrift Telefon

Flessa-Bank Schweinfurt · Zweigstelle Gochsheim Schweinfurter Straße 10 76 24 - 0
Kreissparkasse Schweinfurt · Zweigstelle Gochsheim Am Plan 1 76 37 - 0
VR-Bank eG Schweinfurt-Land Schweinfurter Straße 2 9 70 50

FÜR SIE VOR ORT IN GOCHSHEIM

Kreissparkasse Schweinfurt ª

Am Plan 1 - Telefon (0 97 21) 76 37-0 - Telefax (0 97 21) 76 37-29

ªFinanzgruppe
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Versorgung
Bezeichnung Anschrift Telefon

Wasser: Zweckverband zur Wasserversorgung Bergstraße 4, 
der Rhön-Maintal-Gruppe Poppenhausen 97490 Poppenhausen 0 97 25/7 00-0

Strom: In Gochsheim durch die Gemeinde 64 44 26
In Weyer durch das Überlandwerk 97511 Lülsfeld 0 93 82 /6 04-0

Gas: Versorgungsunternehmen Stadtwerke Schweinfurt 9 31-0

Sonstiges
Bezeichnung Anschrift Telefon

Bezirkskaminkehrermeister Matthias Heilmann Brunnengasse 12,
97723 Oberthulba-Wittershausen 0 97 04/60 36 90

Bezirkskaminkehrermeister Gregor Thim Haßfurter Straße 25,
97437 Haßfurt 0 95 21/47 67

Parkmöglichkeiten (unbewachte Parkplätze) Am Plan, Schonunger Straße,
Friedhofstraße (Sportplatz), Hindenburgstraße,
Weyerer Straße, Am kleinen Plan, am Hallenbad

Kfz. Anmeldung beim Landratsamt in Schweinfurt

Trauerformalitäten - Überführungen

97469 Gochsheim
Telefon (0 97 21) 6 22 65
Mobil (01 71) 9 40 06 15

Inhaber: Andreas Dassel



Notruftafel
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Bezeichnung Telefon

Überfall 1 10
Polizei für Verkehrsunfälle 20 20
Feuerwehr-Notruf 1 12
Feuerwehr Gochsheim (Kommandant Eichhorn) 6 36 43
Feuerwehr Weyer (Kommandant Rückert) 6 27 79
Krankentransporte: Arbeiter-Samariter 2 55 16
Johanniter-Unfallhilfe 70 37 - 0
Malteser-Hilfsdienst 93 09 11 - 0
Rotes Kreuz-Rettungsdienst 1 92 22
Strom – Elektromeister Finzel 64 44 26
- für GT Weyer Überlandwerk Lülsfeld 0 93 82/6 04-0
Wasser – Zweckverband Poppenhausen 0 97 25/7 00-0
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Für Ihre Notizen:





Neue Energie
schafft Sicherheit

Neue Energie heißt, Deutschland und Europa jederzeit mit Strom 

zu versorgen – zuverlässig, günstig und umweltschonend. In dieser

Verantwortung handelt E.ON Kernkraft als Tochterunternehmen der

E.ON Energie AG. Das Kernkraftwerk Grafenrheinfeld ist als Grundlast-

anlage eine der wesentlichen Säulen konstanter, kontinuierlicher

Stromversorgung in Deutschland. E.ON Kernkraft speist mit über 

58 Milliarden Kilowattstunden elektrischer Energie rund 45 Prozent

des im Konzern erzeugten Stroms in die Netze ein. E.ON Kernkraft 

ist die größte private Kernenergie-Gesellschaft in Europa. 

Fragen Sie uns, besuchen Sie uns. 

Wir geben Ihnen Antworten – unser Angebot zum Dialog.

www.eon-kernkraft.de

E.ON Kernkraft GmbH
Kernkraftwerk Grafenrheinfeld
T 0 97 23 - 62 22 02

F 0 97 23 - 62 29 01




